
Ein steirisches „Glück auf“!

 

Hermann Schützenhöfer
Landeshauptmann der Steiermark
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Liebes Brautpaar!
Liebe Leserin!
Lieber Leser!

Die Ehe ist eine der größten Entdeckungsreisen, die der Mensch unternehmen kann. Das Schöne daran 
ist, man bestreitet diese nicht alleine. Der Startpunkt dieser großen Reise ist der Hochzeitstag. Jener 
große Moment, in dem sich zwei Menschen das Versprechen geben, den Rest ihres Lebens miteinander zu 
verbringen, in guten, wie in schlechten Zeiten; sich beizustehen in Gesundheit, wie auch in Krankheit. Der 
Hochzeitstag ist der Beginn eines neuen Lebensabschnittes und dementsprechend wichtig ist auch eine 
gewissenhafte Planung dieses Tages. 

Die „Hochzeitsfibel Steiermark“ kann Ihnen dabei sinngemäß als Leuchtturm dienen, der Ihnen den siche-
ren Weg in den Hafen der Ehe weist. In diesem hilfreichen Leitfaden finden Heiratswillige, Freunde und 
Verwandte Wissenswertes rund um den Hochzeitstag. Die „Hochzeitsfibel Steiermark“ erleichtert mit ihren 
vielseitigen und wertvollen Tipps die Planung eines besonderen Hochzeitstages und macht ihn dadurch für 
alle zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, informative und aufschlussreiche Stunden beim Schmökern 
in der „Hochzeitsfibel Steiermark“, sowie den zukünftigen Eheleuten viel Freude, Erfolg und vor allem Liebe 
für die gemeinsame Reise durch das Leben. 
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Liebes Brautpaar!

Sie halten soeben die neue „Hochzeitsfibel Steiermark“ in der 
Hand. Das wird schon so seinen Grund haben. Denn Sie haben 
sich oder werden sich in nächster Zeit für einen neuen Lebens-
abschnitt entscheiden. Im Inneren haben Sie sich wahrscheinlich 
schon längst Ihr Ja-Wort gegeben und fühlen sich persönlich für 
einander bestimmt.

Sie sind bereit, den Menschen zu heiraten, mit dem Sie Ihr weiteres 
Leben verbringen möchten. Denn im Leben eines Menschen gibt 
es wohl kaum etwas Erfreulicheres.

Damit es aber soweit kommt, ist in den meisten Fällen der Gang 
zum Standesamt erforderlich, um den Tag Ihrer Eheschließung 

anzumelden bzw. mit der Standesbeamtin/dem Standesbeamten festzulegen. Schließlich soll die Trauung 
dann der Höhepunkt Ihrer Verbundenheit sein.

In der neu aufgelegten „Hochzeitsfibel Steiermark“ finden Sie auch diesmal wieder zahlreiche Tipps, Ideen 
und Vorschläge. Sie können nun Ihre Hochzeitsvorbereitungen dementsprechend planen und organisieren, 
damit der Hochzeitstag einer der schönsten in Ihrem bisherigen Leben wird.

Meine Standesamtskolleginnen und -kollegen stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite. Es werden gerne 
Auskünfte in Bezug auf den Trauungstermin, die Trauung selbst, Namensführung nach der Eheschließung 
usw. erteilt.

Als steirischer Landesleiter des Fachverbandes der Österreichischen Standesbeamtinnen und Standesbe-
amten danke ich dem CM Medienverlag für die Herausgabe der „Hochzeitsfibel Steiermark“ und gratuliere 
zu dieser bemerkenswerten Gestaltung.

Ihnen, sehr geehrtes Brautpaar, wünsche ich alles erdenklich Gute für diesen mutigen, einschneidenten 
Schritt in Ihrem Leben, dass Sie sich für die Ehe und Familie entschieden haben. Möge es Ihnen gelingen, 
Ihren Hochzeitstag immer in guter Erinnerung zu behalten, damit Sie ihn nie zu bereuen brauchen. Das 
wünscht Ihnen allen

Ihr

Werner Winkler
Landesleiter des Fachverbandes der

Österreichischen Standesbeamtinnen und Standesbeamten
Landesgruppe Steiermark
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Liebe Leserin, lieber Leser!
Liebes Brautpaar!

„... Und dies ist das Wunder,
das die Sterne in ihren Bahnen hält.

Ich trage Dein Herz.
Ich trage es in meinem Herzen.“

(E. E. Cummings)

So endet das wunderbare Gedicht von E. E. Cummings, 
das auf der ganzen Welt, in vielen Sprachen nicht zuletzt 
bei Trauungen vorgetragen wird. Sie tragen das Herz Ihres 
Partners in Ihrem Herzen. Haben sich dazu entschlossen, 
dies ein gemeinsames Leben lang zu tun. Ganz egal, was 
die statistischen Daten zum Thema Scheidung ergeben. 
Es ist schön und richtig, dass Sie daran glauben, den einen 
Menschen gefunden zu haben, mit dem Sie eine Familie 
sein und alt werden wollen. 
Der wichtigste Schritt ist also von Ihrer Seite bereits getan. Bei der Planung, die nun auf Sie zukommt, 
möchten wir Sie mit diesem Buch, der „Hochzeitsfibel Steiermark“, unterstützen und Anregung geben.
Sie finden darin alles Wissenswerte zu Eheschließung, Hochzeitsfeier, Taufe und anderem mehr. Lassen Sie 
sich beim Lesen inspirieren und erfahren Sie alles Wichtige rund um Ämter, Behörden, rechtliche, kirchliche 
und organisatorische Belange. 
Um das „Brautpaarservice“ komplett zu machen, veranstalten wir seit bereits 13 Jahren die größte (viele 
meinen auch schönste) Hochzeitsmesse in Süd-Österreich, die Hochzeits- & Familienmesse „Verliebt 
Verlobt Verheiratet“. Jedes Jahr, am Wochenende nach Allerheiligen, haben die zahlreichen Besucher in 
der Seifenfabrik die Möglichkeit, sich bei über hundert Ausstellern aller relevanten Branchen direkt und 
persönlich zu informieren. Seit 2015 wird diese Messe noch um eine weitere aus unserem Hause ergänzt: 
Die „be my valentine“-Hochzeitsmesse im Februar ist der Recall für alle Brautpaare der laufenden Saison 
und der Startschuss für jene, die einander zu Weihnachten oder Silvester versprochen haben „Ja“ zu sagen.
Über unsere Webseiten www.hochzeitsfibel.at und www.hochzeits-messe.at können Sie sich gerne auf 
dem Laufenden halten.

Wir wünschen Ihnen alles erdenklich Gute auf Ihrem gemeinsamen Weg. Freuen Sie sich an den guten 
Zeiten und bewahren Sie sich Geduld, Kraft, Ausdauer und vor allem die Liebe, die Sie gemeinsam auch 
durch schwierige Zeiten tragen möge.

Christoph Morré
CM Medienverlag

Daniela Neuhold-Morré
K+K Eventmanagement
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